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in der Pfarre

Danke an alle für die Vorbereitung und Mitfeier der Karwoche! 
Danke auch für die Einhaltung der Corona-Maßnahmen!

Feier des Palmsonntags vor der Pfarrkirche Osternacht und Ostersonntag
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Ostermesse beim Friedenszeichen / Haus der Stille.

Gebetsapostolat im Mai:
Der Marienmonat Mai ist 
einer universalen Intention 
gewidmet: Es geht um die 
Finanzwelt:
„Beten wir dafür, dass die 
Verantwortlichen in der 
Finanz mit den Regie-
rungen zusammenarbei-
ten, um die Finanzwelt zu 
reglementieren und die 
Bürger vor ihren Gefahren 
zu schützen.“

Gebetsmeinung 
des Papstes

Liebe Pfarrbevölkerung!
Liebe Kinder und Jugend!

Die Feier der Karwoche war für mich 
im heurigen Jahr  trotz der Coronasitua-
tion sehr schön und kraftgebend! Schon 
am Palmsonntag hat es sich gezeigt, dass 
viele in unserer Pfarre den Mut zur Mit-
feier der Palmweihe und der Hl. Messe 
auf dem Kirchplatz gehabt haben. Das 
zeigt auch das eindrucksvolle Titelbild 
dieses Pfarrblatts! Danke für die vielen 
Vorbereitungen der Karwoche und des 
Osterfestes und auch für die Mitfeier die-
ser eindrucksvollen und ganz besonderen 
Gottesdienste im Kirchenjahr! Danke für 
den Kirchenputz, bei dem auch Firmlinge 
mitgeholfen haben und für die schöne 
Osterkerze von Frau Maria Schnabel! 
Ein besonderes Dankeschön möchte ich 
hier auch allen sagen für das Einhalten 
der Corona-Regeln durch das Tragen der 
FFP2-Masken und den 2-m-Abstand! Ich 
denke, dass diese Vorgaben für alle Got-
tesdienst-Mitfeiernden wichtig sind, so-
wohl zum Selbstschutz als auch aus Liebe 
zum Nächsten, um auch ihn zu schützen!

Dankbar bin ich auch dafür, dass sich 
trotz der Impfstoff-Unsicherheiten den-
noch sehr viele gegen das Corona-Virus 
impfen lassen. Erst dadurch wird auch 
im kirchlichen und pfarrlichen Leben in 
einigen Monaten (hoffentlich) wieder ein 
gut zu planender Alltag eintreten können. 
Ich selber bin schon im Februar vom Se-
niorenwohnheim gefragt und gebeten 
worden, mich impfen zu lassen, dem ich 

gerne zugstimmt habe. Für diese Immuni-
sierung bin ich sehr dankbar! 

Ich habe nach einem pastoralen Ge-
spräch Informationen zu Atemübungen 
(auch bei Coronaerkrankung) erhalten 
und sie auf Seite 6 dieses Pfarrblatts wie-
dergegeben. Diese Übungen sehe ich als 
eine gute Vorsorge-Möglichkeit, selber 
sehr aktiv diese sehr schwierige und viel-
schichtige Coronakrankheit zu bekämp-
fen! 

Eine Einladung darf ich allgemein noch 
aussprechen: ich bitte, die vielen Möglich-
keiten zum Antigentest zu nützen und so 
sicherzustellen, dass man gesund ist!

Ich freue mich, dass wir mit der Firm- 
und Erstkommunionvorbereitung starten 
konnten, und es auch Gruppenstunden 
und gemeinsame Aktionen für die Jungs-
charkinder und Ministranten gibt. Danke 
den vielen Begleiterinnen und Begleitern! 
Auch das Team der Kath. Jugend setzt wie-
der Schritte zur normalen Jugendarbeit!

Ich bin sehr froh, dass wieder viele Fa-

milien die Taufe ihres Kindes überlegen 
und planen. Ich versuche gemeinsam mit 
unserem Diakon Hermann Sebernegg 
möglichst viele Tauftermine anzubieten, 
so dass die zum Teil schon größer gewor-
denen Taufkinder nun endlich in schönen 
Feiern die Taufe empfangen können!

Zum Thema „Hochzeiten“ kann ich 
momentan aufgrund der derzeitigen Vor-
gaben sowohl der Diözese als auch der 
Regierung bzgl. der gesamten Feier des 
Hochzeitstags leider nur sagen, dass es 
hoffentlich nach der ersten großen Öff-
nung ab 19. Mai dann genauere Informa-
tionen gibt, so dass auch die Trauungen 
gesetzeskonform und vor allem sicher ge-
feiert werden können!

Zu den Maiandachten, die ohnedies 
vielfach draußen gefeiert werden, darf ich 
im Namen der Dorfgemeinschaften dort 
herzlich einladen, wo sie stattfinden! Ich 
bitte, im jeweiligen Sprengel nachzufra-
gen! Danke an alle, die mit viel Einsatz und 
guten Überlegungen die Maiandachten 
vorbereiten und durchführen! Auch hier 
bitte ich die gleichen Regeln wie in der 
Pfarrkirche zu beherzigen!

Diesem Pfarrblatt ist auch eine Informa-
tion und ein Erlagschein für die Caritas-
Haussammlung beigefügt. Danke allen 
Unterstützern dieses Anliegens und allen 
Spendern bei der 70. Haussammlung!

Ich wünsche Ihnen allen, liebe Pfarr- 
briefleser, liebe Kinder und Jugend, Gottes 
reichen Segen, eine frohe Osterzeit und 
viel Gesundheit, verbunden mit großer 
Fraude und vielen Lichtblicken im schö-
nen Monat Mai!    

      Geistl. Rat Mag. Alois Stumpf

Wort des Pfarrers

Feiern mit der Kirche

Hl. Messe im Seniorenwohnheim in der Osterzeit.

Segnung des Weihfeuers vor der Kirche.

Weihfeuerträger vor dem Pfarrhof.
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Eine Bußfeier in Corona-Zeiten

Die Beichte in der Schule ist in der Mit-
telschule Heiligenkreuz Tradition und 
ein fixer Bestandteil des Schuljahres. 
Natürlich wird zu dieser kein Schüler 
gezwungen und trotzdem nehmen, bis 
auf ganz wenige Ausnahmen, alle teil. Im 
Religionsunterricht werden die Schüler 
darauf vorbereitet: Das Gleichnis vom 
verlorenen Sohn – Möglichkeiten der Ver-
söhnung – Sinn der Beichte – Fragen zur 
eigenen Gewissenserforschung – bildne-
rische und schriftliche Darstellung bzw. 
Auseinandersetzung. Dann kommt in 
einer Religionsstunde unser Herr Pfarrer 

in die Klasse, spricht einleitende Worte 
an alle und bietet die Möglichkeit der 
Beichte in einem eigens dafür hergerich-
teten Raum an. Dass auch in der heutigen 
Zeit noch immer fast alle Schüler daran 
teilnehmen, lässt darauf schließen, dass 
eine sinnvolle Vorbereitung und eine ein-
fühlsame Durchführung gegeben ist. Vor 
allem aber bestätigt es den Wunsch nach 
Versöhnung und Seelenfrieden! In diesem 
Jahr habe ich das besonders gespürt. Da 
auf Grund der Corona-Bestimmungen 
keine Beichte möglich war, führten wir 
nach der gewohnten Vorbereitung in 
jeder Klasse eine kleine Bußfeier durch. 
Die bildnerischen und schriftlichen Er-
gebnisse der Schüler wurden in einer 
Feuerschale im Freien verbrannt. Eine 
Vergebung der Sünden konnte ich als Laie 
nicht aussprechen, sehr wohl aber konnte 
ich die Schüler beim Namen nennen und 
jedem einzelnen sagen, dass Gott verzeiht, 
dass er von Gott geliebt wird, trotz Fehler 
und Schwächen - auch wenn wir mit uns 
selbst oft nicht zufrieden sind. Gott will 
uns frei machen von dem, was uns unfrei 
macht und uns belastet. Dass Gott all un-
sere Fehler und unsere Schuld in Versöh-
nung, Dankbarkeit und Liebe verwandeln 

kann und dass er ein Kind Gottes ist und 
immer geliebt werden wird. Als ich das 
jedem Schüler einzeln gesagt habe, hat 
sich bei jedem das Gesicht verändert und 
ich habe gespürt, dass die Schüler berührt 
waren. Und mir war bewusst wie noch 
nie, wie groß das Bedürfnis nach einer 
Bestätigung dafür ist, dass Schuld, Fehler 
und Schwächen nicht für immer an einem 
haften bleiben – und vor allem, dass man 
trotz dieser geliebt wird, ein Kind Gottes 
ist.

Bei dieser Gelegenheit möchte ich mich 
nach über 20 Jahren fruchtbarer Zusam-
menarbeit bei unserem Herrn Pfarrer 
bedanken! Es ist heute sogar eher die 
Ausnahme, dass sich ein Priester die Zeit 
nimmt und für jeden einzelnen Schüler 
aus der Pfarre (und darüber hinaus) da 
ist. Auch für die Zusammenarbeit bei den 
Schulgottesdiensten bedanke ich mich. So 
vieles ist in unserer Pfarre möglich – nicht 
zuletzt durch deine Offenheit und dein 
Engagement, das ganz sicher weit über der 
Norm ist. Vergelt’s Gott, lieber Herr Pfar-
rer!

RL Ewald Gutmann

R e l i g i o n s l e h r e r

Ausstellung des Diözesanmuseums an-
lässlich des 70jährigen Jubiläums der 
Caritas-Haussammlung: 13. April bis 10. 
Oktober 2021, Di – Fr von 9 – 17 Uhr,
Samstag 11 – 17 Uhr. Ab Juli auch Sonn- 
und Feiertag von 11 bis 17 Uhr. Eintritt 
frei.  www.dioezesanmuseum.at
Die heurige Caritas Haussammlung in 
unserer Pfarre wird in Form des dem 
Pfarrblatt beigelegtem Infozettel mit 
Erlagschein durchgeführt. Falls keine 
Info im Ihrem Pfarrblatt enthalten ist, 
bitten wir um Ihre Spende auf diese Ca-
ritas-IBAN: AT34 6000 000 0792 5700.
DANKE! 
Informationen bei: Sabine Spari, Regio-
nalkoordinatorIn der Caritas in der Re-
gion Steiermark Mitte. 0676/880158562 
sabine.spari@caritas-steiermark.at

Caritas–Haussammlung

Impressum –  Medieninhaber: Pfarre Heiligenkreuz 
am Waasen. Das Pfarrblatt Heiligenkreuz am Waasen 
ist das Kommunikationsorgan für die Pfarre Heiligen-
kreuz am Waasen. Redaktion: Mag. Alois Stumpf, 
Dr. Franz Feiner, Max Herka, Petra Konrad, Hermine 
Monschein, Aylin Knapp und andere. Adresse des 
Herausgebers, Medieninhabers und der Redaktion: 
Pfarre Heiligenkreuz am Waasen, 8081 Heiligenkreuz, 
Marktplatz 7. Erscheinungsort: Pfarre Heiligenkreuz 
am Waasen. Hersteller: Gössler KEG. E-Mail: 
stumpf@kpz.at; Tel.: 03134-2218. Fotos: Stumpf; 
Pfarrarchiv; Artikelbörse – soweit nicht extra vermerkt.  
Bankver bindung: Raiffeisenbank Heiligenkreuz-Kirch-
bach-St.Georgen, IBAN AT27 3817 0000 0100 5289    
Auflage: 2500 Stück, Erscheinungsweise monatlich. 
40. Jahrgang, Nr. 5.
Nächste Redaktionssitzung: 19.05.2021., 10:00 Uhr, 
Redaktionsschluss: 22.5.2021.

Diözesanmuseum–Ausstellung
Die Kreuzverehrung ist ein Teil des Karfreitagsgottesdienstes. Anbetungsstunden jeden Do, 9-12 Uhr und Fr, 18-19 Uhr.
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Wallfahrt 
nach Fernitz
13.5. und 13.6.!
Die Katholische Männerbewegung 
Heiligenkreuz lädt zur Regionalwall-
fahrt mit Gebet um geistliche Beru-
fungen. ein: Do, 13. Mai 2021,  nach 
Maria Trost zu Fernitz. Rosenkranz: 
18:30, anschl. Hl. Messe.

Prälat Mag. Gerhard Rechberger 
CRSA, emerit. Probst des Chorherren-
stiftes Vorau, feiert am 13. Juni den 
Gottesdienst und stellt seine Predigt 
unter das Motto „Worauf wartest du?“
18:30 Uhr: Rosenkranz 19h:  Hl. Messe.

Zu den Eisheiligen gehören verschiedene 
(drei, regional unterschiedlich auch vier 
oder fünf) Gedenktage von Heiligen im 
Monat Mai. Unter den »Eisheiligen« wird 
die letzte mögliche Kälteperiode mit 
Nachtfrostgefahr um Mitte Mai verstan-
den. So wird nach einer alten Bauernregel 
das milde Frühlingswetter erst mit Ablauf 
der »kalten Sophie« stabil.
Im Norden Deutschlands gilt Mamertus 
als erster Eisheiliger, im Süden hinge-
gen Pankratius. Aufgrund der gregoria-
nischen Kalenderreform im Jahre 1582 
ist diese alte Bauernregel allerdings mitt-
lerweile erst jeweils mehr als eine Woche 
später anzuwenden als der Gedenktag des 
jeweiligen Heiligen liegt. Erfahrene Gärt-
ner warten diese Tage ab, bevor sie mit der 
Aussaat beginnen.

Mamertus – 11. Mai (in Norddeutschland)
Mamertus war ein katholischer Bischof, 
der um 400 nach Christus in Lyon gebo-
ren wurde und am 11. 05. 477 in Gallien 
starb. Er galt als umfassend gebildet. Um 
461 wurde er Erzbischof von Vienne, das 
nahe Lyon liegt. Nach erheblichen Zer-
störungen in seinem Erzbistum führte 
Mamertus die drei Bittgänge ein, die auch 
heute noch vor dem Fest Christi Himmel-
fahrt durchgeführt werden. Der Überlie-
ferung nach soll der Erzbischof auch öfters 
Wunder vollbracht haben, wie zum Beispiel 
eine Feuerbrunst zu stoppen. Er wird bei 
Fiebererkrankungen, großen Dürren und 
Erkrankungen der Brust um Beistand an-
gerufen. Seine Attribute sind die Mitra, der 
Bischofsstab und eine brennende Kerze.

Pankratius 
– 12. Mai
Der heilige 
P a n k r a t i u s 
wurde um 
290 in Phry-
gien geboren, was in der heutigen Türkei 
liegt. Er starb um 304 als junger römischer 
Märtyrer der frühen Kirche in Rom. Sein 
Name bedeutet „Der Alles Besiegende“. 
Auf Darstellungen ist er des Öfteren in fei-
nen Kleidern oder auch in einer Ritterrü-
stung zu sehen. Des Weiteren trägt er ein 
Schwert, eine Märtyrerkrone und einen 
Palmwedel.

Servatius – 13. Mai
Den Legenden nach war Servatius Bischof 
des in dem heutigen Belgien gelegenen 
Bistums Tongern. Servatius lebte dem-
nach von 340 bis 384 nach Christus. Er 
soll den Hunneneinfall in Europa vorher-
gesagt haben, der tatsächlich um 450 statt-
fand. Angeblich wurde er mit einem Holz-
schuh erschlagen. Er wurde schließlich in 
Maastricht begraben. Üblicherweise wird 
bei Fußkrankheiten, Frostschäden und 
Rattenplagen um seinen Beistand gebe-
ten. Seine Attribute sind der Holzschuh, 
ein Schlüssel, ein Drache und ein Adler.

Bonifatius von Tarsus – 14. Mai
Überlieferungen nach wurde Bonifati-
us in Rom geboren und starb wohl um 
306 in der heutigen Türkei. Angeblich 
war er anfangs kein Christ, sollte aber 
christliche Reliquien aus Tarsus in der 
heutigen Türkei nach Rom überbringen. 

Dort erlebte er mit, wie Christen verfolgt 
werden und ließ sich aus Empathie eben-
falls taufen. Er stand zu seinem Glauben 
und wurde schließlich dafür durch sie-
dendes Pech hingerichtet. Nach seinem 
Tod wurde sein Leichnam nach Rom zu-
rückgebracht. Sein Name bedeutet so viel 
wie „der gutes Geschick verheißende“. 
Auf Darstellungen sieht man ihn meist 
als Jüngling oder Greis, der in siedendem 
Pech gemartert wird.

Sophia von Rom  – 15. Mai
Auch als „kalte Sophie“ oder Sopherl be-
kannt, ist Sophia von Rom die letzte der 
fünf Eisheiligen. Sie starb um 304 nach 
Christus als frühchristliche jungfräuliche 
Märtyrerin. Teile ihrer Reliquien wurde 
nach Straßburg gebracht. Andere liegen 
unter der Kirche Santi Silvestro e Marti-
no ai Monti in Rom vergraben. Die heilige 
Sophia von Rom wird oftmals gegen Spät-
fröste angerufen und um eine gute Ernte 
zu erbitten. Sie ist oftmals mit Trog und 
Schwert, aber auch mit einem Palmwe-
del und einem Buch auf Darstellungen zu 
sehen.
Bauernregel:
Pankrazi, Servazi und Bonifazi 
sind drei frostige Bazi. 
Und zum Schluss fehlt nie 
die Kalte Sophie.
   (Quelle: www.heiligenlexikon.de, vivat.de)

Die Eisheiligen

Es werden wieder Zeiten kommen, 
in denen das einzige ansteckende das LACHEN ist!

(Verf. unbekannt)

Die Welt ist im Wandel – und noch nie hatten wir so viel Zeit, uns selber 
kennenzulernen und zu akzeptieren, dass es im Moment ist, wie es ist! 

(aus: sprueche-suche.de)

Miete dein Beet für Gemüse, Blumen, 
Kräuter... im Garten der Stille oder 
werde Patin/Pate für ein Stück Bie-
nenweide.
Wenn auch du langsam Lust kriegst 
zu „garteln“, dem neuen Leben beim 
Wachsen zuzusehen, den ersten 
Schnittlauch oder Radieschen zu ge-
nießen, kannst du jetzt Bescheid geben 
und dich anmelden!

Miete Dein Beet – im Haus der Stille!
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Auflösung des Suchbildes von Seite 10.

Coronavirus:  Diese 3 Atemtechniken 
schützen deine Lunge
Corona-Folgeerkrankungen können die 
Lunge stark schädigen. Regelmäßiges Lun-
gentraining schützt gegen Atemwegsinfek-
tionen. Joggen lüftet die Pumpe gut durch, 
aber auch Kleinigkeiten, wie tief Luft zu 
holen, zeigen bereits deutliche Effekte. Die 
angeregte Durchblutung stärkt die Immun-
abwehr.
Das alles ist zwar schon länger bekannt, 
wird während der Corona-Zeit aber immer 
wichtiger. Besonders, weil sich Fälle einer 
Lungenfibrose als Folgeerkrankung des 
Coronavirus häufen. Dabei bildet sich Nar-
bengewebe in der anfälligen Lunge, die 
Flexibilität nimmt ab und das Blut wird 
weniger mit Sauerstoff angereichert. Atem-
techniken können vor Corona-Folgeer-
krankungen schützen. Sie steigern das Lun-
genvolumen und stärken die Atemmuskeln.

C O R O N A     –      Diese 4 Atemtechniken stärken die Lunge
Victoria Maizes ist Geschäftsführerin am 
Andrew Weil Center für integrative Medi-
zin an der University of Arizona. Sie rät zu 
diesen Atemtechniken:

1.  Bauchatmung oder Zwerchfellatmung
Für die Experten der Loma Linda Univer-
sity of California ist die Bauchatmung ein 
wichtiger Bestandteil der Rehabilitations-
Empfehlungen nach einer Corona-Erkran-
kung. Mit den Übungen wird meist direkt 
nach der künstlichen Beatmung begonnen.
Lege dazu die Hände zwischen den Nabel 
und das Brustbein und atme bewusst dage-
gen an. Beim Einatmen gehen die Hände 
nach vorne, der Bauch füllt sich mit Luft. 
Beim Ausatmen kannst du zusätzlich die 
Bauchmuskeln anspannen und die Lippen 
leicht schürzen, das verlangsamt die At-
mung. 

2.  4-7-8 Atemtechnik
Die Technik hat ihren Ursprung in Yoga-
Atemübungen, ist super einfach und be-
nötigt kaum Zeit. Der Name leitet sich von 
den Zeitintervallen während der Atmung 
ab. 4 Sekunden einatmen, 7 Sekunden 
Luft anhalten und 8 Sekunden ausatmen. 
Wenige Wiederholungen zweimal täglich 
auszuführen kann Stress reduzieren, beim 
Einschlafen helfen, den Blutdruck regulie-
ren und natürlich die Lunge stärken.

3.  Qigong
Qigong ist über 4000 Jahre alt und ein 
Hauptpfeiler der traditionellen chine-
sischen Medizin. Beim Qigong dreht sich 
alles darum, Bewegungen und Atmung in 
Einklang zu bringen, sogar Kampfkünste 
fallen darunter. Studien haben gezeigt, 
dass Qigong Entzündungen vorbeugt, die 
Immunabwehr und die Atemmuskulatur 
stärkt und das Lungenvolumen erhöht. 
All das stärkt die Lunge gegen Infektionen. 
In China gibt es sogar erste kleine Studi-
en dazu, die die positiven Auswirkungen 
bestätigen. Für die Übungen brauchst du 
keine fünf Minuten, Tutorials gibt es auf 
fast allen Plattformen.

4.  Die beste Atemübung: Singen
Die drei Atemtechniken sind schnell und 
einfach umgesetzt. Victoria Maizes er-
innert aber auch an eine weitere schöne 
Form des Lungentrainings: Singen. Das 
hebt nicht nur die Laune, sondern stärkt 
auch die Lunge. In Großbritannien ist das 
bereits länger bekannt. In vielen Program-
men ist Singen seit Jahren fester Bestand-
teil der Gesundheitsroutine. 
Hoffentlich darf auch in der Kirche wieder 
bald gesungen werden! 
– Die Beiträge zum Thema Corona und 
Gesundheit wurden übermittelt von Frau 
Angelika Schmid. Danke!

Geeignet für Patienten mit COVID-19, auch für 
Kinder und Jugendliche.
Wichtig: Die Übungen haben den Zweck, die Lunge 
optimal zu belüften und bei Bedarf Sekret zu mobili-
sieren. Sie sollten während den Übungen keine grosse 
Anstrengung verspüren oder in Atemnot geraten, an-
sonsten brechen Sie die Übung ab.

Bauchatmung
- Hände auf Bauch legen
- Durch die Nase langsam 
und tief einatmen
- Luft für 3-5 Sekunden ent-
spannt anhalten
- Locker durch den Mund wieder ausatmen
Dosierung: Mehrmals pro Tag 10 Minuten am 
Stück. Legen Sie immer wieder Pausen ein mit 
normalen Atemzügen.
Huffing
Dies im Zyklus mit der Bauchatmung durchführen, 
für allfälliges Sekret zu mobilisieren.
- Langes Hauchen mit offenem Mund, als ob Sie 
einen Spiegel beschlagen möchten
- Man sollte ein lautes Hauchgeräusch hören
- Durch die Nase wieder einatmen
Alle Lagerungspositionen, wenn möglich, für 
mindestens 20 Minuten einnehmen und die Kör-
perposition mehrmals pro Tag wechseln.- 2-3 Mal 
durchführen und dann kräftig Husten

Rückenlage in Siesta-
Stellung
- Lagerung zur Kombinati-
on mit der Bauchatmung
Dehnstellung in Seitenlage
- Lagerung zur Kombination mit der Bauchatmung
- Zur besseren Belüftung der seitlichen Lungen-
anteile
Komfortlagerung in Seitenlage
- Mit Kissen unterlagern, damit Arm-& Beinlast 
abgegeben werden kann
3⁄4 Bauchlage
- Oberkör-
per mit Kis-
sen unterla-
gern
- Lagerung, 
damit die hinteren Anteile der Lunge besser be-
lüftet werden
Ganze Bauchlage
Pascha-Lagerung
- Komfortlagerung fürs 
Wohlbefinden
- Gleiche Lagerung auch 
im Lehnstuhl möglich
Versuchen sie mehrmals 
pro Tag sich aufzusetzen, 

zu stehen oder sich leicht zu bewegen. Überan-
strengung sollte vermie-
den werden!
Kutschersitz
- Durch das Abstützen der 
Arme können die Atem-
hilfsmuskeln mithelfen bei 
der Einatmung
- Lagerungen bei Atemnot 
zur Entlastung

Eigenübungen zur Atemphysiotherapie Quelle: INSELGRUPPE – Erstellt: Annika Anliker / Sabrina Jakob
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Es war einmal ein Kind, das bereit war, ge-
boren zu werden.
Das Kind fragte Gott: „Sie sagen mir, dass 
du mich morgen auf die Erde schicken 
wirst, aber wie soll ich dort leben, wo ich 
doch so klein und hilflos bin?“ Gott ant-
wortete: „Von all den vielen Engeln suche 
ich einen für dich aus. Dein Engel wird auf 
dich warten und auf dich aufpassen.“
Das Kind erkundigte sich weiter: „Aber 
sag, hier im Himmel brauche ich nichts zu 
tun, außer singen und lachen, um fröhlich 
zu sein.“
Gott sagte: „Dein Engel wird für dich sin-
gen und auch für dich lachen, jeden Tag. 
Und du wirst die Liebe deines Engels füh-
len – und sehr glücklich sein.“
Das Kind fragte weiter: „Und wie werde 
ich in der Lage sein, die Leute zu verste-
hen, wenn sie zu mir sprechen und ich die 
Sprache nicht kenne?“
Gott sagte: „Dein Engel wird dir die schön-
sten und süßesten Worte sagen, die du je-
mals hören wirst, und mit viel Ruhe und 
Geduld wird dein Engel dich lehren zu 
sprechen.“
„Und was werde ich tun, wenn ich mit Dir 
reden möchte?“, fragte das Kind.
Gott sagte: „Dein Engel wird deine Hände 
aneinanderlegen und dich lehren zu beten.“
Bange fragte das Kind nach: „Ich habe ge-
hört, dass es auf der Erde böse Menschen 
gibt. Wer wird mich beschützen?“ Gott 
sagte: „Dein Engel wird dich verteidigen, 
auch wenn er dabei sein Leben riskiert.“ 

Und das Kind fuhr fort: „Aber ich werde 
immer traurig sein, weil ich dich niemals 
wiedersehe.“ – Gott sagte: „Dein Engel 
wird mit dir über mich sprechen und dir 
den Weg zeigen, auf dem du immer wie-
der zu mir zurückkommen kannst. Dadurch 
werde ich immer in deiner Nähe sein.“ 
In diesem Moment herrschte viel Frieden 
im Himmel, aber man konnte schon Stim-
men von der Erde hören und das Kind frag-
te noch schnell: „Gott, bevor ich dich jetzt 
verlasse, bitte sage mir den Namen meines 
Engels!“
Und Gott antwortete: „Der Name ist nicht 
wichtig. Du wirst sie einfach Mama nen-
nen!!

Muttertag

Allen, 
die als Mutter und Mama, 

als werdene Mama,  
als Großmutter und 

als mütterlich lebender 
Mensch für die Lieben 
zuhause da sind, zum 
Muttertag viel Freude 
und Gottes Segen!

PFarrer Alois Stumpf

Heiligenkreuz a.W. 
Pfarrkirche: Sonntag, 19.30 Uhr
Großfelgitsch Kapelle: Freitag, 19.30 Uhr
Kleinfelgitsch: So./Feiertag, 19.30 Uhr
Prosdorf (in versch. Häusern): Fr., 20 Uhr
Prosdorfberg: Freitag, 19 h
Götzau Dorfkreuz: Sonntag, 19.30 Uhr
Pirching a.T.
Pirching-Dorfkreuz: Mittwoch, 19.30 Uhr
Pirchingberg: Sonntag, 19:30 Uhr
Wienerkapelle: Sonn- u. Feiertag, 19 Uhr
Kittenbach-Kapelle: Freitag, 19.30 Uhr

Oberdorf-Kapelle: Mi, 19 Uhr
Oberlabill-Erhardkapelle: So, 14 Uhr
Oberlabill: Fam. Gnaser/Absenger: Fr, 19 Uhr
Rohrbachgraben: Sonn- u. Feiertag, 19 Uhr
Guggitzgraben Dorfkreuz: So./Feiert. 19 h
Guggitzberg (Kreuz b. Sägewerk): Sonn- u.
  Feiertag, 19.30 Uhr
Rohregg-Kapelle: Sonn- / Feiertag, 19.30h
Empersdorf
Empersdorf-Kapelle: So./Feiertag, 19 Uhr
Liebensdorf-Kapelle: Do. u. So., 19.00 Uhr
Michelbach Dorfkreuz: So./Feiertag, 19.30 h

Raudenberg Donnerkapelle: So./Feiert. 18h
Rauden Kapelle: Mittwoch, Sonntag, 19 h
Dürnberg–Kapelle: Sonntag, 19.30 Uhr

St. Ulrich a.W.
Filialkirche St. Ulrich: So./Feiertag, 19.30  h 
Krottendorf Dorfkreuz: Freitag, 19.30 Uhr
Grabenberg, Lichtenwiesen, Glaueregg: 1x 
wöchentlich, 19.30 Uhr

Edelstauden
Unteredelstauden Termine bei der Kapelle!

Die Maiandachten in der Pfarre Heiligenkreuz  – soweit coronabedingt angeboten!
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Dr. Forster, Nikolai    03184 - 2044
Dr. Holzbauer, Ragnitz  03183 - 7575
Dr. Khom, Liebensdorf   03134 - 2079
Dr. Sponner, St. Georgen  03183 - 8244 
Dr. Hanfstingl, Heiligenkreuz  03134 - 2279
Dr. Trummer-Grün, Pirching  03134 - 2400
Dr. Harpf, Allerheiligen  03182 - 8525
Dr. Jahrmann, Zerlach  03116 - 27 500
Dr. Lechner, St. Stefan i.R.  03116  82 350
Dr. Haerdtl,  St. Stefan, 03116 - 88 22
Dr. Bilban-Schmuck 03116-627573

Ärztenotdienst in der Stmk:  Ab 1. 4. 2019 wird der 
Ärzte-Bereitschaftsdienst in 24 Regionen ageboten. 
Empersdorf gehört zum Sprengel 21, Heiligenkreuz zum 
Sprengel 18 und Pirching zum Sprengel 23. Die Bereit-
schaft: Mo-Fr: 18-24h, Wochenende und Feiertag 7:-24h. 
Der Bereitschaftsdienst ist jedoch einheitlich unter der 
Telefonnummer 1450 jeden Tag, 0-24 h erreichbar!

Berghold

Stiefingtal-Apotheke, Pirchingstr. 5, 03134-2179
Öffnungszeiten: Mo-Fr 745–18h,  Sa: 745-12h
Bereitschaft: 11.-18.5., 2.-8.6., 23.-29.6.2021

8081 Heiligenkreuz a.W. – Prosdorf 70
Tel./FAX: 03134 / 21 63    Mobil: 0664 / 20 49 175

Landrestaurant
Fink

Edelstauden 19
8081 Pirching

Tel: 03134-2314
Montag und 

Dienstag Ruhetag

Dr. Hans Khom
Wahlarzt für Allgemeinmedizin

Liebensdorf 204, 8081 Heiligenkreuz
Gesunden- u. Führerscheinuntersuchung,

Ultraschall, Schmerztherapie. 
Nachmittags u. Abendordination nach tel. Vereinbarung 

Tel. 03134 / 2079    Handy  0664 / 2105165

8072 Fernitz bei Graz, Wutschdorf 15
Tel.: 03135 / 82401 email: gasthaus.hubmann@aon.at

Markus Veit  Inhaber
Krottendorf 10a, 8081 Heiligenkreuz am Waasen

0664 - 63 16 405 markus.veit@veit-metalltechnik.at  www.veit-metalltechnik.at

Buchhaltung, Personalverrechung
und Jahresabschlüsse

Heiglweg 2
8081 Heiligenkreuz a. W.

Anny Gerster
Mobil: 0664 / 111 8192

Matthias Trummler
8081 Pirching 99                Tel.: 0664 - 611 20 66

  Prosdorf 55A 1, 8081 Heiligenkreuz a. W.
   Tel.: 03134 3149, Mobil: 0676 9454458

Tel: 03134 - 22 64

Drnovsek Bruno    0650 / 60 87 460

Service rund ums Auto
Empersdorf 74,  8081 Heiligenkreuz

KFZ-Service & Autoaufbereitung
bruno.drnovsek@gmx.at

Feuerwehr:  122    
Polizei  133   
Rettung  144
Telefonseelsorge  142
Netzwerk Aufmerksamkeit:
Dr. Feiner: 0664/73 650 706  und
Dr. Ortner: 0699/127 10 365

Notrufnummern:   Euro-Notruf   112
Feuerwehr 122  Polizei 133  Rettung 144     
Ärzte-Notruf 141  Apotheken-Dienst 1455
Telefonseelsorge - Notruf: 142 
Polizei Heiligenkreuz:   05 9133 6167
Polizei Kirchbach: 05  9133  0124
Pfarramt Heiligenkreuz: 03134  -  2218

www.landrestaurant-fink.at
info@landrestaurant-fink.at
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Marktplatz 7, Tel.: 0501006 - 34220
Josef Höfler
(0664) 501 36 56

NEU: Leibnitzerstraße 40

Büro Heiligenkreuz / Prosdorf
8081 Heiligenkreuz am Waasen, Marktplatz 18
Tel. 050 310 270, Fax: 050 310 272
Mo,Di,Do 08:00-14:30, Mi 08:00-16:30, 
Fr 08:00-13:00 und zusätzlich 14:00-16:30 Uhr

VÖB Eccher GmbH
8010 Graz, Keesgasse 3, Tel. 050 310-118, Fax 050 310 144

Oberlabill 17, 8081 Hlg. Kreuz/W
Tel.: 03116 / 27290   
office@fruhmann-elektrotechnik.at
www.fruhmann-elektrotechnik.at

Marktplatz 18, Tel.: 050100 - 36145

           8142 Wunschuh, Stadelweg 5

Büro Edelstauden:
8081 Heiligenkreu a. W., Edelstauden 130

Fax: (03134) 52361 E-mail:office@hoeflerbau.at

0664  35 75 716

8081 Heiligenkreuz a.W.,  Rettenbach 3                Tel. 03134 2225  
Mobil:  0664 - 46 16 844                  www.gasthof-tieber.at

Handel mit

Kosmetikstudio BM
Bettina Mußbacher

 Oberlabill 16
8081 Pirching am Traubenberg

Termine nach Vereinbarung

Tel.: 0664 / 1674626
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Im Kästchen: Die 
Auflösung vom 
März.-Pfarrblatt, 
Lösungswort: 
Hosanna.

Ein Osterhase für Pfarrer Alois Stumpf zum Geburtstag!

Die Kinder innerhalb der Gruppen brauchen keinen Abstand!

Pfarrkindergarten

…ein „Bild“ von einer Familie…
Wer gehört zu meiner Familie?
Mama, Papa, Schwester, Bruder, Opa, Oma, Tante, Onkel, Nach-
barn, Freunde, Hund, Katze und Maus! Die Kinder sind sich 
sicher: „Alle die für mich da sind und mich liebhaben gehören 
zu meiner Familie!“ Aufgrund der unterschiedlichen Familien-
formen, die unsere Kinder erleben, wollen wir alle Familienmit-
glieder in den Mittelpunkt stellen, sie wertschätzen und feiern.
Für ihr mitgebrachtes Familienfoto wird von jedem Kind liebe-
voll ein Bilderrahmen aus Ton gestaltet. Dieser besondere Rah-
men hält die Familie symbolisch zusammen und die Kinder 
sagen mit diesem Geschenk: Danke für meine Familie!

Liebe Familien!
Es gibt noch Betreuungsplätze für Kinder ab 12 Monaten in 
der Kinderkrippe in St. Ulrich a.W.  für das Kindergartenjahr 
2021/22. Die Kinderkrippe hat ganztags bis 15.00 Uhr geöffnet 
und bietet auch ein Mittagessen an. Schritt für Schritt – Hand in 
Hand werden hier die jüngsten Heiligenkreuzer mit viel Engage-
ment in ihren ersten Lebensjahren begleitet.
Bei Interesse und Fragen kontaktieren Sie bitte Frau Rosemarie 
Geiger-Essert, Leiterin des Pfarrkindergartens:  03134 2218 80

Ihr Kindergarten-Team

Unsere 
Ministrantinnen!  
Finde die 10 Fehler 
im rechten Bild! 
(Auflösung S. 6)

Die Freude am neu aufgeschütteten Spielsand war sehr groß!
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Spiele-Lese-Bastel-Tag der Jungen Kirche Katholische Jugend 
21.5.2021, 19:30 Uhr: Jugendstunde 
29.5., 9 Uhr: KJ-Wandertag 
3.6., 9:15 Uhr: Fronleichnamsfest: Treff: 9 Uhr
4.6.: KJ-Radwallfahrt
25.6., 19:30 h: Jugendstunde 
30.4.2021, 19:30 Uhr: Jugendstunde im KJ-Raum

Die nächsten Termine der Katholischen Jugend 
werden per SMS an Euch geschickt!
 Jugend-Leitungsteam Daniel Hipp (0650-7002161), 
 Lukas Geister (0681-81968342), Karina Grießler (0664-2110394) 
 Franziska Grießler (0664 -1868216) und  die KJ!

Katholische Jungschar
Jungschar- und Ministrantenstunden: 
21.5., 17:30-19h: Jungschar- u. Ministrantenstunde 
für alle Gruppen
28.5., 17:30-19h: Jungschar- u. Ministrantenstunde f. alle Gruppen
3.6., 9:15 Fronleichnamsfest. Treff: 9 Uhr
11.6., 17:30-19h: Jungschar- u. Ministrantenstunde für alle Gruppen
Wir freuen uns auf DICH! 
Die Jungschar- und Ministrantenbeigleiterinnen  Carmen Schlager 
(0664 / 20 53 922), Christina Baumhackl (0664-1323776) und 
Hannah Neuhold (0664-410 11 54) und alle Jungschar- und 
Ministrantenbegleiterinnen und -begleiter

Muttertag - Herzerlstand
So, 9.5., nach der Hl. Messe, die um 9:15 Uhr ge-
feiert wird, laden die Jungschar- und Ministrantengruppen zum Mutter-
tag-Herzerlstand ein, wo die am Lese-Spiele-Basteltag angefertigten 
Bastelarbeiten angeboten werden!

Firmvorbereitung für 2021: 
Kirchenralley: Sa, 8.5., 14 Uhr in der Pfarrkirche
Pfingsten: Sa, 22.5., Hl. Messe am Pfingstsamstag
Info-Abend: Di, 15.6., 19 h im KPZ
Firmung: geplant: So, 27.6.2021., 10:00 Uhr.

Firmlinge: Hl. Messe und Kirchenputz

Da es aktuell nicht erlaubt ist, Ju-
gendstunden im gewohnten Sinne 
abzuhalten, haben wir am Freitag 
eine Rätselstunde über unsere 
WhatsApp-Gruppe durchgeführt. 
Dabei wurden verschiedene Rät-
sel in die Gruppe geschickt und 
von den Jugendlichen beantwor-
tet. Auch die Jugendlichen brach-
ten Ideen für Rätsel ein, die  dann 
ebenfalls in die Gruppe geschickt 
wurden. Die Jugendlichen hatten 
großen Spaß. Wir freuen uns aber, 
wenn wir uns alle wieder zu einer 
gewohnten Jugendstunde treffen 
können.    Die KJ-Leitung 
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TAUFEN
Hannah Lang, Götzau; Jonas Alexander Ferstner, 
Tropbach; Luca Prietl, Pirching, Merschitz Jana, 
Rosental; .

VERSTORBENE
Rosalinde Hirschbeck, Grabenberg; Maria Fröh-
lich, Rauden; Josef Berghold, Edelstauden; There-
sia Franz, Götzauegg; Johanna Kremser, Rauden-
berg; Johann Weber, Liebensdorf, Josef Weixler, 
Edelstauden; Friederike Reiter, Edelstauden.

Gratulationen im Mai
70. GEB.: Josef Platzer, Steinegg.
75. GEB.: Waltraud Meier, Kirchenweg; Wilhelm 
Berghold, Liebensdorf; Josef Niegelhell, Oberla-
bill, Herbert Riesel, Pirching; Florian, Krammer, 
Prosdorfberg; Johanna Frühwirth, Raudenberg.
80. GEB.: Wilhelmine Eisner, Edelstauden; Ma-
rianne Reicht, Edelstauden; Hermann Maier, 
Großfelgitsch.
85. GEB.: Rosa Suppan, Bärndorf; Alois Matzer, 
Kleinfelgitsch.
90. GEB.: Johanna Schöller, Liebensdorf; Chri-
stian Stiegler, Grazer Straße; Angela Fink, Pros-
dorf.
95. GEB.: Maria Schweiger, Grazer Straße.
Herzliche Gratulation allen Jubilaren!

Aufgrund der Datenschutzgrundverordnung sind nur 
jene Jubilare veröffentlicht, wo die Pfarrblattredaktion 
eine Zusage für die Veröffentlichung erreichte.

Heilige Messen: 
Mittwoch       9:00 Uhr
Freitag     19:00 Uhr
Samstag     19:00 Uhr
Sonntag        9:15 Uhr
Pfarrkanzlei Heiligenkreuz: 
Montag, Mittwoch, Samstag 8-12 Uhr. 

Telefonnummer der Pfarrkanzlei: 03134-
2218. In dringenden Fällen können Sie 
auch außerhalb der Kanzleizeiten Pfr. Mag. 
Alois Stumpf anrufen: 0664 – 35 75 944
Pfarre Allerheiligen: Hl. Messe jeden 1. 
Samstag im Monat um 18:00 Uhr;   So: 
8:00 h, Familienmessen: So, 10:30h.

Pfarrkalender www.pfarre-heiligenkreuz.at

Bei Teilnahme bei den Hl. Messen in der Pfarrkirche bitte FFP2- Masken als Mund-Nasen-
schutz tragen! Bitte mind.2 Meter Abstand einhalten!

 Mai  2021
 So, 2.5.   Heiligenkreuzsonntag
  9.15 Uhr  Festgottesdienst
 Mo, 3.5.  9 Uhr  Anbetungstag: Hl. Messe u. Anbetungsstunden
  18 Uhr  Anbetungsstunde des PGR
  19 Uhr  Hl. Messe u. Eucharistischer Schlusssegen
 So, 9.5.   6. Sonntag der Osterzeit; Muttertag
  9.15 Uhr  Pfarrmesse; Sammlung: Caritas-Familienhilfe
   anschl.: Herzerlstand der Jungschar am Kirchplatz
 Mo, 10.5.  19.30 Uhr  Bittmontag; Bergkirche: Wetteramt
 Di, 11.5.  19.30 Uhr  Bittdienstag; Wienerkapelle: Wetteramt 
 Mi, 12.5.  19.30 Uhr  Bittmittwoch; Rohrbachgrabenkapelle: Wetteramt 
 Do, 13.5.   Christi Himmelfahrt 
  9.15 Uhr  Pfarrmesse mit Ministrantenaufnahme
 So, 16.5.   7. Sonntag der Osterzeit
  9.15 Uhr  Pfarrmesse
 So, 23.5.   Pfingstsonntag
  9.15 Uhr  Pfarrmesse
 Mo, 24.5.   Pfingstmontag
  9.15 Uhr  Pfarrmesse
  10.15 St. Ulrich:  Hl. Messe
 So, 30.5.   Dreifaltigkeitssonntag
  9.15 Uhr  Pfarrmesse
 Juni  2021
 Do, 3.6.   Hochfest Fronleichnam
  9.15 Uhr  Pfarrmesse und Fronleichnamssegen
 So, 10.6.   10. Sonntag im Jahreskreis, Vatertag
  9.15 Uhr  Pfarrmesse
 So, 13.6. 8 Uhr (!) Pfarrmesse, danach 9 Uhr und 10:30h: Erstkommunion

Termine des Gebetskreises
Einladung zur Eucharistischen Anbetung: 
Jeden Do von 9-12 Uhr  und Fr ab 18:00 Uhr.
Termine Gebetskreis: 
Mo, 10.5., 31.5., 14.6.  19 h in der Pfarrkirche 
Kontakt: Helga Ettl  0664-53 11 392

Mittwochs-Messe mit Erstkommunionkindern

Lese-Spiele-Bastetag der Jungen Kirche am 24. April

Telefonnummern
Pfarrer Mag. Alois Stumpf:    0664  - 35 75 944
Diakon Hermann Sebernegg:  0664 - 2419138

„Wie Weihrauch steige auf mein Gebet!“ 
Ministrantin Isabella am Ostersonntag.


